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Vorl. Datum Thema

1 Di 20.02.2024 Mittäterschaft und Anstiftung
2 Di 27.02.2024 Gehilfenschaft
3 Di 05.03.2024 Vorsätzliche Unterlassung (Teil 1)
4 Di 12.03.2024 Vorsätzliche Unterlassung (Teil 2)
5 Di 19.03.2024 Fahrlässige Begehung (Teil 1)
6 Di 26.03.2024 Fahrlässige Begehung (Teil 2)
7 Di 09.04.2024 Fahrlässige Unterlassung/Übertretungen
8 Di 16.04.2024 Einführung Sanktionen
9 Di 23.04.2024 Strafarten 
10 Di 30.04.2024 Einführung BT I (online)
11 Di 07.05.2024 Bedingte Strafen
12 Di 14.05.2024 Massnahmen (Teil 1)
13 Di 21.05.2024 Strafzumessung/Konkurrenz (Luca Ranzoni)
14 Di 28.05.2024 Massnahmen (Teil 2) – Caroline Beyeler 

Strafrecht AT I



Einführung BT

Podcast 8 FS 22:
https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/
media/8_Einf%C3%BChrung/0_oaahtm
ld/11303 

https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/8_Einf%C3%BChrung/0_oaahtmld/11303
https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/8_Einf%C3%BChrung/0_oaahtmld/11303
https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/8_Einf%C3%BChrung/0_oaahtmld/11303


Strafarten
1. Geldstrafen
2. [Arbeitsstrafen]
3. Freiheitsstrafen
4. Bussen
5. Todesstrafen



Geldstrafen

− Was ist eine Geldstrafe?

− Wie wird Geldstrafe bemessen?

− Wie wird Geldstrafe vollzogen?



Geldstrafen

− Was ist eine Geldstrafe?

− Wie wird Geldstrafe bemessen?

− Wie wird Geldstrafe vollzogen?



Strafgesetzbuch

3. Titel: Strafen und Massnahmen

1. Kapitel: Strafen

1. Geld-/Freiheitsstrafe

1. Geldstrafe

Art. 34 – Bemessung

Art. 35 – Vollzug

Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

2. [Gemeinnützige Arbeit]

3. Freiheitsstrafe

Art. 40 – Dauer

Art. 41 – Freiheits- statt Geldstrafe

2. Teil-/Bedingte Strafen

1. Bedingte Strafen (Art. 42) 

2. Teilbedingte Freiheitsstrafen (Art. 43) 

3. Gemeinsame Bestimmungen

Art. 44 – Probezeit

Art. 45 – Bewährung

Art. 46 – Nichtbewährung

3. Strafzumessung 

1. Grundsatz (Art. 47)

2. Strafmilderung. Gründe (Art. 48)

Strafmilderung. Wirkung (Art. 48a) 

3. Konkurrenz (Art. 49) 

4. Begründungspflicht (Art. 50) 



Massnahmen

Sichernde Massnahmen

therapeutische

Stationäre Behandlung von 
psychischen Störungen

Art. 59

Stationäre Suchtbehandlung
Art. 60

Stationäre Massnahme für 
junge Erwachsene 

Art. 61

Ambulante Behandlung psych. 
Störungen oder Sucht

Art. 63

isolierende

Verwahrung Art. 64

Andere Massnahmen

persönliche

Friedensbürgschaft
Art. 66

Landesverweisung
Art. 66a

Tätigkeits-, Kontakt-, 
Rayonverbot

Art. 67

Veröffentlichung des Urteils 
Art. 68

sachliche

Sicherungseinziehung
Art. 69

Strafen

Geldstrafe Tagessatzsystem
Art. 34

Freiheitsstrafe 
Art. 40 f.

Busse Geldsummensystem
Art. 106

Todesstrafe
Leibesstrafen

Sanktionen

Fahrverbot 
Art. 67e

Vollzug

Einziehung Vermögenswerte 
Art. 70 ff.

Verwendung für Geschädigte
Art. 73

Nachträgliche stationäre 
Behandlung 

Art. 65 Abs. 1

Nachträgliche Verwahrung 
Art. 65 Abs. 2



Anklage Urteil

Untersuchung STA GerichtsverhandlungPolizeiliche Ermittlung

Tat Eröffnung Vorladung

Vorbereitung

Vorverfahren Hauptverfahren

Beschuldigter Privatkläger

Staatsanwalt

Angeklagter PrivatklägerStaatsanwalt

Gericht

Strafverfahren
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Strafverfahren

Quelle:BfS (Strafurteilsstatistik)
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ordentliches Verfahren Strafbefehl Thommen (2023)

https://perma.cc/7RT3-LLFW


Art. 10 – Begriff 

1 Dieses Gesetz unterscheidet die Verbrechen 
von den Vergehen nach der Schwere der 
Strafen, mit der die Taten bedroht sind.
2 Verbrechen sind Taten, die mit Freiheitsstrafe 
von mehr als drei Jahren bedroht sind.
3 Vergehen sind Taten, die mit Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bedroht 
sind.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_10


Strafen

10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)

Über-
tretung



Strafen

10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)

Vergehen



Strafen

      Verbrechen

10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)



Art. 139 – Diebstahl

1. Wer jemandem eine fremde bewegliche 
Sache zur Aneignung wegnimmt, um sich oder 
einen andern damit unrechtmässig zu berei-
chern, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder Geldstrafe bestraft.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_139


Art. 139 – Diebstahl

1. Wer jemandem eine fremde bewegliche 
Sache zur Aneignung wegnimmt, um sich oder 
einen andern damit unrechtmässig zu berei-
chern, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder Geldstrafe bestraft.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_139


Strafen

10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)

     
 Verbrechen



Art. 180 – Drohung

1 Wer jemanden durch schwere Drohung in 
Schrecken oder Angst versetzt, wird, auf 
Antrag, mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder Geldstrafe bestraft.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_180


Art. 180 – Drohung

1 Wer jemanden durch schwere Drohung in 
Schrecken oder Angst versetzt, wird, auf 
Antrag, mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder Geldstrafe bestraft.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_180


Strafen

10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)

Vergehen



Art. 173 – Üble Nachrede

1. Wer jemanden bei einem andern eines 
unehrenhaften Verhaltens oder anderer 
Tatsachen, die geeignet sind, seinen Ruf zu 
schädigen, beschuldigt oder verdächtigt, 
…wird, auf Antrag, mit Geldstrafe bestraft.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_173


Art. 173 – Üble Nachrede

1. Wer jemanden bei einem andern eines 
unehrenhaften Verhaltens oder anderer 
Tatsachen, die geeignet sind, seinen Ruf zu 
schädigen, beschuldigt oder verdächtigt, 
…wird, auf Antrag, mit Geldstrafe bestraft.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_173


Strafen
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3 Tagessätze
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20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)

Vergehen



Geldstrafen

− Was ist eine Geldstrafe?

− Wie wird Geldstrafe bemessen?

− Wie wird Geldstrafe vollzogen?



Strafgesetzbuch

3. Titel: Strafen und Massnahmen

1. Kapitel: Strafen

1. Geld-/Freiheitsstrafe

1. Geldstrafe

Art. 34 – Bemessung

Art. 35 – Vollzug

Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

2. [Gemeinnützige Arbeit]

3. Freiheitsstrafe

Art. 40 – Dauer

Art. 41 – Freiheits- statt Geldstrafe

2. Teil-/Bedingte Strafen

1. Bedingte Strafen (Art. 42) 

2. Teilbedingte Freiheitsstrafen (Art. 43) 

3. Gemeinsame Bestimmungen

Art. 44 – Probezeit

Art. 45 – Bewährung

Art. 46 – Nichtbewährung

3. Strafzumessung 

1. Grundsatz (Art. 47)

2. Strafmilderung. Gründe (Art. 48)

Strafmilderung. Wirkung (Art. 48a) 

3. Konkurrenz (Art. 49) 

4. Begründungspflicht (Art. 50) 



Art. 34 – Bemessung

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so beträgt die Geldstrafe mindes-
tens drei und höchstens 180 Tagessätze. Das Gericht bestimmt deren 
Zahl nach dem Verschulden des Täters.

2 Ein Tagessatz beträgt in der Regel mindestens 30 und höchstens 3000 
Franken. Das Gericht kann den Tagessatz ausnahmsweise bis auf 10 
Franken senken, wenn die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters dies gebieten. Es kann die maximale Höhe des 
Tagessatzes überschreiten, wenn das Gesetz dies vorsieht. Es bestimmt 
die Höhe des Tagessatzes nach den persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen des Täters im Zeitpunkt des Urteils, namentlich nach 
Einkommen und Vermögen, Lebensaufwand, allfälligen Familien- und 
Unterstützungspflichten sowie nach dem Existenzminimum.

3 Die Behörden des Bundes, der Kantone und der Gemeinden geben die 
für die Bestimmung des Tagessatzes erforderlichen Auskünfte.

4 Zahl und Höhe der Tagessätze sind im Urteil festzuhalten.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Art. 34 – Bemessung

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so beträgt die Geldstrafe mindes-
tens drei und höchstens 180 Tagessätze. Das Gericht bestimmt deren 
Zahl nach dem Verschulden des Täters.

2 Ein Tagessatz beträgt in der Regel mindestens 30 und höchstens 3000 
Franken. Das Gericht kann den Tagessatz ausnahmsweise bis auf 10 
Franken senken, wenn die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters dies gebieten. Es kann die maximale Höhe des 
Tagessatzes überschreiten, wenn das Gesetz dies vorsieht. Es bestimmt 
die Höhe des Tagessatzes nach den persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen des Täters im Zeitpunkt des Urteils, namentlich nach 
Einkommen und Vermögen, Lebensaufwand, allfälligen Familien- und 
Unterstützungspflichten sowie nach dem Existenzminimum.

3 Die Behörden des Bundes, der Kantone und der Gemeinden geben die 
für die Bestimmung des Tagessatzes erforderlichen Auskünfte.

4 Zahl und Höhe der Tagessätze sind im Urteil festzuhalten.

Minimum/Maximum Anzahl Tagessätze

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Art. 34 – Bemessung

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so beträgt die Geldstrafe mindes-
tens drei und höchstens 180 Tagessätze. Das Gericht bestimmt deren 
Zahl nach dem Verschulden des Täters.

2 Ein Tagessatz beträgt in der Regel mindestens 30 und höchstens 3000 
Franken. Das Gericht kann den Tagessatz ausnahmsweise bis auf 10 
Franken senken, wenn die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters dies gebieten. Es kann die maximale Höhe des 
Tagessatzes überschreiten, wenn das Gesetz dies vorsieht. Es bestimmt 
die Höhe des Tagessatzes nach den persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen des Täters im Zeitpunkt des Urteils, namentlich nach 
Einkommen und Vermögen, Lebensaufwand, allfälligen Familien- und 
Unterstützungspflichten sowie nach dem Existenzminimum.

3 Die Behörden des Bundes, der Kantone und der Gemeinden geben die 
für die Bestimmung des Tagessatzes erforderlichen Auskünfte.

4 Zahl und Höhe der Tagessätze sind im Urteil festzuhalten.

Bestimmung Anzahl Tagessätze

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Minimum/Maximum Höhe Tagessätze

Art. 34 – Bemessung

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so beträgt die Geldstrafe mindes-
tens drei und höchstens 180 Tagessätze. Das Gericht bestimmt deren 
Zahl nach dem Verschulden des Täters.

2 Ein Tagessatz beträgt in der Regel mindestens 30 und höchstens 3000 
Franken. Das Gericht kann den Tagessatz ausnahmsweise bis auf 10 
Franken senken, wenn die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters dies gebieten. Es kann die maximale Höhe des 
Tagessatzes überschreiten, wenn das Gesetz dies vorsieht. Es bestimmt 
die Höhe des Tagessatzes nach den persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen des Täters im Zeitpunkt des Urteils, namentlich nach 
Einkommen und Vermögen, Lebensaufwand, allfälligen Familien- und 
Unterstützungspflichten sowie nach dem Existenzminimum.

3 Die Behörden des Bundes, der Kantone und der Gemeinden geben die 
für die Bestimmung des Tagessatzes erforderlichen Auskünfte.

4 Zahl und Höhe der Tagessätze sind im Urteil festzuhalten.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Art. 34 – Bemessung

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so beträgt die Geldstrafe mindes-
tens drei und höchstens 180 Tagessätze. Das Gericht bestimmt deren 
Zahl nach dem Verschulden des Täters.

2 Ein Tagessatz beträgt in der Regel mindestens 30 und höchstens 3000 
Franken. Das Gericht kann den Tagessatz ausnahmsweise bis auf 10 
Franken senken, wenn die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters dies gebieten. Es kann die maximale Höhe des 
Tagessatzes überschreiten, wenn das Gesetz dies vorsieht. Es bestimmt 
die Höhe des Tagessatzes nach den persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen des Täters im Zeitpunkt des Urteils, namentlich nach 
Einkommen und Vermögen, Lebensaufwand, allfälligen Familien- und 
Unterstützungspflichten sowie nach dem Existenzminimum.

3 Die Behörden des Bundes, der Kantone und der Gemeinden geben die 
für die Bestimmung des Tagessatzes erforderlichen Auskünfte.

4 Zahl und Höhe der Tagessätze sind im Urteil festzuhalten.

Festlegung Höhe Tagessätze

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Art. 34 – Bemessung

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so beträgt die Geldstrafe mindes-
tens drei und höchstens 180 Tagessätze. Das Gericht bestimmt deren 
Zahl nach dem Verschulden des Täters.

2 Ein Tagessatz beträgt in der Regel mindestens 30 und höchstens 3000 
Franken. Das Gericht kann den Tagessatz ausnahmsweise bis auf 10 
Franken senken, wenn die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters dies gebieten. Es kann die maximale Höhe des 
Tagessatzes überschreiten, wenn das Gesetz dies vorsieht. Es bestimmt 
die Höhe des Tagessatzes nach den persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen des Täters im Zeitpunkt des Urteils, namentlich nach 
Einkommen und Vermögen, Lebensaufwand, allfälligen Familien- und 
Unterstützungspflichten sowie nach dem Existenzminimum.

3 Die Behörden des Bundes, der Kantone und der Gemeinden geben die 
für die Bestimmung des Tagessatzes erforderlichen Auskünfte.

4 Zahl und Höhe der Tagessätze sind im Urteil festzuhalten.

Aufhebung Amtsgeheimnis

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Art. 34 – Bemessung

1 Bestimmt es das Gesetz nicht anders, so beträgt die Geldstrafe mindes-
tens drei und höchstens 180 Tagessätze. Das Gericht bestimmt deren 
Zahl nach dem Verschulden des Täters.

2 Ein Tagessatz beträgt in der Regel mindestens 30 und höchstens 3000 
Franken. Das Gericht kann den Tagessatz ausnahmsweise bis auf 10 
Franken senken, wenn die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters dies gebieten. Es kann die maximale Höhe des 
Tagessatzes überschreiten, wenn das Gesetz dies vorsieht. Es bestimmt 
die Höhe des Tagessatzes nach den persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen des Täters im Zeitpunkt des Urteils, namentlich nach 
Einkommen und Vermögen, Lebensaufwand, allfälligen Familien- und 
Unterstützungspflichten sowie nach dem Existenzminimum.

3 Die Behörden des Bundes, der Kantone und der Gemeinden geben die 
für die Bestimmung des Tagessatzes erforderlichen Auskünfte.

4 Zahl und Höhe der Tagessätze sind im Urteil festzuhalten. Aufhebung Amtsgeheimnis

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Art. 34 – Bemessung

1 Bestimmt es das Gesetz nicht 
anders, so beträgt die Geldstrafe 
mindestens drei und höchstens 180 
Tagessätze. Das Gericht bestimmt 
deren Zahl nach dem Verschulden 
des Täters.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


BGE 134 IV 60

«Im Unterschied zur Busse, die 
sich nach dem Gesamtsummen-
system bemisst …, wird sie im 
Tagessatzsystem verhängt.»

https://bger.li/134-IV-60


Art. 34 – Bemessung

Anzahl Tagessätze 
(Verschulden)

x

Höhe der Tagessätze

(Finanzielle Verhältnisse)

=

Geldstrafe

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Art. 34 – Bemessung

Maximale Anzahl Tagessätze

(Abs. 1 «höchstens 180 Tagessätze»)

x

Maximale Höhe der Tagessätze

(Abs. 2 «höchstens 3000 Franken»)*

=

540.000.– Franken *Ausser: Art. 154 StGB

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_154


Art. 34 – Bemessung

Minimale Anzahl Tagessätze

(Abs. 1 «mindestens 3 Tagessätze»)

x

Maximale Höhe der Tagessätze

(Abs. 2 «bis auf 10 Fr. gesenkt»)

=

30.– Franken 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Geldstrafe

Geschäftsmann und Uhrenlieb-
haber heuert Dieb an, um nachts 
bei einem Antiquitätenhändler 
einzubrechen und teures 
Sammlerstück zu «besorgen».



Geldstrafe

Art. 139 – Diebstahl 

Wer jemandem eine fremde bewegliche Sache 
wegnimmt, …wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder Geldstrafe bestraft.

Art. 24 – Anstiftung 
1 Wer jemanden vorsätzlich zu dem von diesem 
verübten Verbrechen oder Vergehen bestimmt 
hat, wird nach der Strafandrohung, die auf den 
Täter Anwendung findet, bestraft.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_139
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_24


Art. 34 Abs. 1 Satz 2 – Anzahl Tagessätze

Das Gericht bestimmt deren Zahl 
nach dem Verschulden des Täters. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


BGE 134 IV 60

«Die Bemessung der Tagessatz-
anzahl richtet sich nach dem 
Verschulden (erster Schritt). 
Dabei gilt die allgemeine Regel 
von Art. 47 StGB.»

https://bger.li/134-IV-60
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_47


Anzahl Tagessätze

3. Titel: Strafen und Massnahmen

1. Kapitel: Strafen

1. Geld-/Freiheitsstrafe

1. Geldstrafe

Art. 34 – Bemessung

Art. 35 – Vollzug

Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

2. [Gemeinnützige Arbeit]

3. Freiheitsstrafe

Art. 40 – Dauer

Art. 41 – Freiheits- statt Geldstrafe

2. Teil-/Bedingte Strafen

1. Bedingte Strafen (Art. 42) 

2. Teilbedingte Freiheitsstrafen (Art. 43) 

3. Gemeinsame Bestimmungen

Art. 44 – Probezeit

Art. 45 – Bewährung

Art. 46 – Nichtbewährung

3. Strafzumessung 

1. Grundsatz (Art. 47)

2. Strafmilderung. Gründe (Art. 48)

Strafmilderung. Wirkung (Art. 48a) 

3. Konkurrenz (Art. 49) 

4. Begründungspflicht (Art. 50) 



Anzahl Tagessätze

Oberstaatsanwaltschaft des Kantons Zürich – Strafmassempfehlungen vom 23.11.2023

https://perma.cc/LVT8-XK3U


Anzahl Tagessätze

Das Gericht bestimmt deren Zahl 
nach dem Verschulden des Täters 
(Art. 34 Abs. 1 Satz 2 StGB). 

Je 150 
Tagessätze

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Art. 34 Abs. 2 StGB – Höhe des Tagessatzes

Ein Tagessatz beträgt in der Regel mindestens 30 
und höchstens 3000 Franken. Das Gericht kann den 
Tagessatz ausnahmsweise bis auf 10 Franken sen-
ken, wenn die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters dies gebieten. Es kann die 
maximale Höhe des Tagessatzes überschreiten, 
wenn das Gesetz dies vorsieht. Es bestimmt die 
Höhe des Tagessatzes nach den persönlichen und 
wirtschaftlichen Verhältnissen des Täters im Zeit-
punkt des Urteils, namentlich nach Einkommen und 
Vermögen, Lebensaufwand, allfälligen Familien- und 
Unterstützungspflichten sowie nach dem 
Existenzminimum.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Höhe des Tagessatzes

Ein Tagessatz beträgt in der Regel mindestens 30 
und höchstens 3000 Franken. Das Gericht kann den 
Tagessatz ausnahmsweise bis auf 10 Franken sen-
ken, wenn die persönlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Täters dies gebieten. Es kann die 
maximale Höhe des Tagessatzes überschreiten, 
wenn das Gesetz dies vorsieht. Es bestimmt die 
Höhe des Tagessatzes nach den persönlichen und 
wirtschaftlichen Verhältnissen des Täters im Zeit-
punkt des Urteils, namentlich nach Einkommen und 
Vermögen, Lebensaufwand, allfälligen Familien- und 
Unterstützungspflichten sowie nach dem 
Existenzminimum.

Monatslohn: 10.000.--

Monatslohn: 2.000.--



BGE 134 IV 60

«Die Bemessung der Tagessatzhöhe 
(zweiter Schritt) stellt das Kernpro-
blem der Geldstrafenbemessung
dar.»

https://bger.li/134-IV-60


BGE 134 IV 60

«Ausgangspunkt für die Bemessung 
bildet das Einkommen, das dem 
Täter durchschnittlich an einem Tag 
zufliesst.»

https://bger.li/134-IV-60


BGE 134 IV 60

«Zum Einkommen zählen ausser den Ein-
künften aus Arbeit namentlich die Einkünf-
te aus einem Gewerbebetrieb, aus der 
Landwirtschaft und aus dem Vermögen 
(Miet- und Pachtzinsen, Kapitalzinsen, 
Dividenden usw.), ferner privat- und 
öffentlichrechtliche Unterhalts- und Unter-
stützungsbeiträge, Renten, Sozialversi-
cherungs- und Sozialhilfeleistungen.»

https://bger.li/134-IV-60


BGE 134 IV 60

«Was gesetzlich geschuldet ist oder dem 
Täter wirtschaftlich nicht zufliesst, ist 
abzuziehen, so die laufenden Steuern, die 
Beiträge an die obligatorische Kranken-
und Unfallversicherung, sowie die 
notwendigen Berufsauslagen.»

https://bger.li/134-IV-60


Art. 34 – Bemessung

3 Die Behörden des Bundes, der Kantone 
und der Gemeinden geben die für die 
Bestimmung des Tagessatzes erforder-
lichen Auskünfte.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Höhe des Tagessatzes

Monatslohn: Fr. 10.000.–

Verheiratet, Ehefrau erwerbstätig, 
ein gemeinsames Kind, 
Vermögen: 800.000.– in Aktien

Quelle: Schweizerische Staatsanwälte-
konferenz (ssk-cmp.ch) – Arbeitshilfen
Berechnungsformular Tagessatz 

https://www.ssk-cmp.ch/de/dienstleistungen/empfehlungen-der-ssk/kategorie/327
https://perma.cc/HLR2-CDB5


Höhe des Tagessatzes

Monatslohn: Fr. 1.000.–

Geschieden, erhält Fr. 1.000.– /Monat 
Unterhalt von Exfrau. 
Hat mir jetziger Freundin drei Kinder

Quelle: Schweizerische Staatsanwälte-
konferenz (ssk-cmp.ch) – Arbeitshilfen
Berechnungsformular Tagessatz 

https://www.ssk-cmp.ch/de/dienstleistungen/empfehlungen-der-ssk/kategorie/327
https://perma.cc/HLR2-CDB5


Höhe des Tagessatzes

− Abzüge für Kinder

− Prozentuale Abzüge für Kinder

− Schulden Abzug

− Aufschlag für Vermögen?



Höhe des Tagessatzes

Darf in das Existenzminimum 
eingegriffen werden?



BGE 134 IV 60

«…dass das Existenzminimum nicht den 
betreibungsrechtlichen Notbedarf meinen 
kann… [weil sonst] die Geldstrafe für breite 
Kreise der Bevölke-rung (…Studierende, 
haushaltsführende Ehegatten, Arbeits-
lose…) nicht in Betracht käme, was gerade 
nicht der Wille des Gesetzgebers war…»

https://bger.li/134-IV-60


BGE 134 IV 60

«Der Hinweis auf das Existenzminimum … 
erlaubt, vom Nettoeinkommensprinzip ab-
zuweichen und den Tagessatz bedeutend 
tiefer zu bemessen. Der Tagessatz für Ver-
urteilte… unter dem Existenzminimum… ist 
daher in dem Masse herabzusetzen, dass 
einerseits die Ernsthaftigkeit der Sanktion 
… erkennbar ist.»

https://bger.li/134-IV-60


Geldstrafe

150 Tagessätze 
à Fr. 310.– 
= 46’500 .– Geldstrafe 

150 Tagessätze 
à Fr. 30.– 
= 4’500 .– Geldstrafe 



Art. 34 – Bemessung

4 Zahl und Höhe der Tagessätze sind 
im Urteil festzuhalten.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_34


Geldstrafe

«Die beschuldigte Person wird 
bestraft mit einer Geldstrafe von 
180 Tagessätzen zu je Fr. 60.–,
entsprechend Fr. 10‘800.–»



Geldstrafen

− Was ist eine Geldstrafe?

− Wie wird Geldstrafe bemessen?

− Wie wird Geldstrafe vollzogen?



Art. 35 – Vollzug 

1 Die Vollzugsbehörde bestimmt dem Verurteilten 
eine Zahlungsfrist von einem bis zu sechs Monaten. 
Sie kann Ratenzahlung anordnen und auf Gesuch 
die Fristen verlängern.
2 Besteht der begründete Verdacht, dass der 
Verurteilte sich der Vollstreckung… entziehen wird, 
so kann die Vollzugsbehörde die sofortige Bezahlung 
oder eine Sicherheitsleistung verlangen.
3 Bezahlt der Verurteilte… nicht fristgemäss, so 
ordnet die Vollzugsbehörde die Betreibung an, 
wenn davon ein Ergebnis zu erwarten ist.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_35


Art. 35 – Vollzug 

1 Die Vollzugsbehörde bestimmt dem Verurteilten 
eine Zahlungsfrist von einem bis zu sechs Monaten. 
Sie kann Ratenzahlung anordnen und auf Gesuch 
die Fristen verlängern.
2 Besteht der begründete Verdacht, dass der 
Verurteilte sich der Vollstreckung… entziehen wird, 
so kann die Vollzugsbehörde die sofortige Bezahlung 
oder eine Sicherheitsleistung verlangen.
3 Bezahlt der Verurteilte… nicht fristgemäss, so 
ordnet die Vollzugsbehörde die Betreibung an, 
wenn davon ein Ergebnis zu erwarten ist.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_35


Vollzug Geldstrafe

Urteil / Strafbefehl mit Geldstrafe

Inkasso/OG: Rechnung / Einzahlungsschein
(Abzahlungsvereinbarung) 

Betreibung

Verlustschein

Erneute Aufforderung zur Zahlung

Überweisung an Vollzugszentrum Zürich

Aufforderung zur Zahlung 
Androhung Ersatzfreiheitsstrafe

Anordnung und Vollzug 
Ersatzfreiheitsstrafe

Zahlung 
(Abzahlungsvereinbarung)

Wird bezahlt

Wird bezahlt



Vollzug Geldstrafe



Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

1 Soweit der Verurteilte die Geldstrafe 
nicht bezahlt und sie auf dem Betreibungs-
weg (Art. 35 Abs. 3) uneinbringlich ist, tritt 
an die Stelle der Geldstrafe eine Freiheits-
strafe. Ein Tagessatz entspricht einem Tag 
Freiheitsstrafe. Die Ersatzfreiheitsstrafe 
entfällt, soweit die Geldstrafe nachträglich 
bezahlt wird.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_36


Ersatzfreiheitsstrafe

150 Tagessätze 
à Fr. 310.– 
= 46’500 .– Geldstrafe 

150 Tagessätze 
à Fr. 30.– 
= 4’500 .– Geldstrafe 

150 Tage Ersatzfreiheitsstrafe



Zusammenfassung 

− Was ist eine Geldstrafe?

− Wie wird Geldstrafe bemessen?

− Wie wird Geldstrafe vollzogen?



Strafarten
1. Geldstrafen
2. [Arbeitsstrafen]
3. Freiheitsstrafen
4. Bussen
5. Todesstrafen



Strafgesetzbuch

3. Titel: Strafen und Massnahmen

1. Kapitel: Strafen

1. Geld-/Freiheitsstrafe

1. Geldstrafe

Art. 34 – Bemessung

Art. 35 – Vollzug

Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

2. [Gemeinnützige Arbeit]

3. Freiheitsstrafe

Art. 40 – Dauer

Art. 41 – Freiheits- statt Geldstrafe

2. Teil-/Bedingte Strafen

1. Bedingte Strafen (Art. 42) 

2. Teilbedingte Freiheitsstrafen (Art. 43) 

3. Gemeinsame Bestimmungen

Art. 44 – Probezeit

Art. 45 – Bewährung

Art. 46 – Nichtbewährung

3. Strafzumessung 

1. Grundsatz (Art. 47)

2. Strafmilderung. Gründe (Art. 48)

Strafmilderung. Wirkung (Art. 48a) 

3. Konkurrenz (Art. 49) 

4. Begründungspflicht (Art. 50) 



Art. 79a – gemeinnützige Arbeit

1 Ist nicht zu erwarten, dass der Verurteilte 
flieht oder weitere Straftaten begeht, so 
kann auf sein Gesuch hin in der Form von 
gemeinnütziger Arbeit vollzogen werden:

a. eine Freiheitsstrafe von nicht mehr als 
sechs Monaten;

b. …

c. eine Geldstrafe oder eine Busse.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_79_a


Art. 79a – gemeinnützige Arbeit

1 Ist nicht zu erwarten, dass der Verurteilte 
flieht oder weitere Straftaten begeht, so 
kann auf sein Gesuch hin in der Form von 
gemeinnütziger Arbeit vollzogen werden:

a. eine Freiheitsstrafe von nicht mehr als 
sechs Monaten;

b. …

c. eine Geldstrafe oder eine Busse.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_79_a


Art. 79a – gemeinnützige Arbeit

3 Die gemeinnützige Arbeit ist zu-
gunsten von sozialen Einrichtungen, 
Werken in öffentlichem Interesse 
oder hilfsbedürftigen Personen zu 
leisten.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_79_a


Art. 79a – gemeinnützige Arbeit

− Stadtgärtnereien (Spielplätze, 
Parkanlagen, Naturreservate)

− Forstämter (Wanderwege)

− Alters-, Pflegeheime

− Gemeinschaftszentren

− Spitäler etc. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_79_a


Art. 79a – gemeinnützige Arbeit

3 Die gemeinnützige Arbeit … wird 
unentgeltlich geleistet.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_79_a


Art. 83 – Arbeitsentgelt 

1 Der Gefangene erhält für seine 
Arbeit ein … angepasstes Entgelt.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_83


Art. 79a – gemeinnützige Arbeit

4 Vier Stunden gemeinnütziger 
Arbeit entsprechen einem Tag 
Freiheitsstrafe, einem Tagessatz 
Geldstrafe...

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_79_a


Art. 79a – gemeinnützige Arbeit

150 Tage/Tagesssätze Geldstrafe
x 4 Stunden

= 600 Stunden gemeinnützige Arbeit

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_79_a


Art. 79a – gemeinnützige Arbeit

− Arbeitstätiger: Je 8 Stunden Samstag/Sonntag = 37.5 Wochen
− Arbeitstätiger: Je 2 Stunden am Abend = 300 Tage
− Arbeitsloser: Je 8 Stunden pro Tag = 75 Tage

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_79_a


Art. 79a – gemeinnützige Arbeit

− Dieb: 4 Stunden Arbeit für CHF 30.– (Tagessatz)
− Stundenlohn CHF 7.50
− Arbeitsentgelt im Strafvollzug CHF 16.– bis 35.– 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_79_a


Strafarten
1. Geldstrafen
2. [Arbeitsstrafen]
3. Freiheitsstrafen
4. Bussen
5. Todesstrafen



Freiheitsstrafen

− Was ist Freiheitsstrafe?

− Wann wird sie ausgesprochen?

− Wie wird sie vollzogen?



Freiheitsstrafen

− Was ist Freiheitsstrafe?

− Wann wird sie ausgesprochen?

− Wie wird sie vollzogen?



Strafgesetzbuch

3. Titel: Strafen und Massnahmen

1. Kapitel: Strafen

1. Geld-/Freiheitsstrafe

1. Geldstrafe

Art. 34 – Bemessung

Art. 35 – Vollzug

Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

2. [Gemeinnützige Arbeit]

3. Freiheitsstrafe

Art. 40 – Dauer

Art. 41 – Freiheits- statt Geldstrafe

2. Teil-/Bedingte Strafen

1. Bedingte Strafen (Art. 42) 

2. Teilbedingte Freiheitsstrafen (Art. 43) 

3. Gemeinsame Bestimmungen

Art. 44 – Probezeit

Art. 45 – Bewährung

Art. 46 – Nichtbewährung

3. Strafzumessung 

1. Grundsatz (Art. 47)

2. Strafmilderung. Gründe (Art. 48)

Strafmilderung. Wirkung (Art. 48a) 

3. Konkurrenz (Art. 49) 

4. Begründungspflicht (Art. 50) 



Massnahmen

Sichernde Massnahmen

therapeutische

Stationäre Behandlung von 
psychischen Störungen

Art. 59

Stationäre Suchtbehandlung
Art. 60

Stationäre Massnahme für 
junge Erwachsene 

Art. 61

Ambulante Behandlung psych. 
Störungen oder Sucht

Art. 63

isolierende

Verwahrung Art. 64

Andere Massnahmen

persönliche

Friedensbürgschaft
Art. 66

Landesverweisung
Art. 66a

Tätigkeits-, Kontakt-, 
Rayonverbot

Art. 67

Veröffentlichung des Urteils 
Art. 68

sachliche

Sicherungseinziehung
Art. 69

Strafen

Geldstrafe Tagessatzsystem
Art. 34

Freiheitsstrafe 
Art. 40 f.

Busse Geldsummensystem
Art. 106

Todesstrafe
Leibesstrafen

Sanktionen

Fahrverbot 
Art. 67e

Vollzug

Einziehung Vermögenswerte 
Art. 70 ff.

Verwendung für Geschädigte
Art. 73

Nachträgliche stationäre 
Behandlung 

Art. 65 Abs. 1

Nachträgliche Verwahrung 
Art. 65 Abs. 2



Strafgesetzbuch 1937

Art. 9 – Verbrechen und Vergehen
1 Verbrechen sind die mit Zuchthaus 
bedrohten Handlungen.
2 Vergehen sind die mit Gefängnis als 
Höchststrafe bedrohten Handlungen.

Art. 101 – Die Übertretung

Übertretungen sind die mit Haft oder 
Busse … bedrohten Handlungen.

https://perma.cc/6E8B-LD4S


Strafgesetzbuch 1937

Art. 9 – Verbrechen und Vergehen
1 Verbrechen sind die mit Zuchthaus 
bedrohten Handlungen.
2 Vergehen sind die mit Gefängnis als 
Höchststrafe bedrohten Handlungen.

Art. 101 – Die Übertretung

Übertretungen sind die mit Haft oder 
Busse … bedrohten Handlungen.

https://perma.cc/6E8B-LD4S


Art. 35 StGB/1937 – Zuchthaus 

Die Gefangenen tragen besondere 
Anstaltskleidung und erhalten 
Anstaltskost.

© JVA Lenzburg

https://perma.cc/6E8B-LD4S


Art. 15 StGB/TG-1841

«Die Strafe des… Zuchthauses kann 
geschärft werden… dadurch, dass 
der Verurtheilte … je den andern 
Tag als Nahrung nur Wasser und 
Brod erhält.» 

https://perma.cc/PV2D-TQAA


Freiheitsentzug

Haftantrag
ZMG

Anklage Urteil

Staatsanwalt Gericht

Vollzugsbehörde

Untersuchungshaft
 

Sicherheitshaft StrafvollzugVorläufige 
Festnahme

Polizei
Staatsanwalt

Stat. therap. Massnahmen
Verwahrung

Delikt

Vorzeitiger Strafvollzug



Freiheitsentzug

Haftantrag
ZMG

Anklage Urteil

Staatsanwalt Gericht

Vollzugsbehörde

Untersuchungshaft
 

Sicherheitshaft StrafvollzugVorläufige 
Festnahme

Polizei
Staatsanwalt

Stat. therap. Massnahmen
Verwahrung

Delikt

Vorzeitiger Strafvollzug



Vorzeitiger Straf-/Massnahmenvollzug

Art. 236 StPO 
1 Die Verfahrensleitung kann der beschuldigten 
Person bewilligen, Freiheitsstrafen oder 
freiheitsentziehende Massnahmen vorzeitig 
anzutreten, sofern der Stand des Verfahrens es 
erlaubt und sofern der Zweck der Untersuchungs- 
oder der Sicherheitshaft dem nicht entgegensteht

Pöschwies

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2010/267/de#art_236


Art. 51 StGB – Haftanrechnung 

Das Gericht rechnet die Untersuchungshaft, die der 
Täter während dieses oder eines anderen 
Verfahrens ausgestanden hat, auf die Strafe an. Ein 
Tag Haft entspricht einem Tagessatz Geldstrafe.

Thommen, Reform der Untersuchungshaft – 
Weshalb die Haftanrechnung (Art. 51 StGB) 
abgeschafft werden sollte, FS-Schwarzen-
egger, Contra Legem 2019/2, 47-60

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_51
https://perma.cc/5V94-FYMN


Anklage Urteil

Untersuchung STA GerichtsverhandlungPolizeiliche Ermittlung

Tat Eröffnung Vorladung

Vorbereitung

Vorverfahren Hauptverfahren

Beschuldigter Privatkläger

Staatsanwalt

Angeklagter PrivatklägerStaatsanwalt

Gericht

Strafverfahren



Anklage Urteil

Untersuchung STA GerichtsverhandlungPolizeiliche Ermittlung

Tat Eröffnung Vorladung

Vorbereitung

Vorverfahren Hauptverfahren

Beschuldigter Privatkläger

Staatsanwalt

Angeklagter PrivatklägerStaatsanwalt

Gericht

Strafverfahren



Freiheitsstrafen 

«Drei Viertel aller in der Schweiz 
verhängten Freiheitsstrafen werden 
in Strafbefehlen ausgefällt, ohne 
dass ein unabhängiges Gericht 
beteiligt ist.»

Thommen/Eschle/Walser, 
Revision des Strafbefehlsverfahrens (2023) – N 8.43

https://perma.cc/6665-69PM


Freiheitsstrafen

− Was ist Freiheitsstrafe?

− Wann wird sie ausgesprochen?

− Wie wird sie vollzogen?



Strafgesetzbuch

3. Titel: Strafen und Massnahmen

1. Kapitel: Strafen

1. Geld-/Freiheitsstrafe

1. Geldstrafe

Art. 34 – Bemessung

Art. 35 – Vollzug

Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

2. [Gemeinnützige Arbeit]

3. Freiheitsstrafe

Art. 40 – Dauer

Art. 41 – Freiheits- statt Geldstrafe

2. Teil-/Bedingte Strafen

1. Bedingte Strafen (Art. 42) 

2. Teilbedingte Freiheitsstrafen (Art. 43) 

3. Gemeinsame Bestimmungen

Art. 44 – Probezeit

Art. 45 – Bewährung

Art. 46 – Nichtbewährung

3. Strafzumessung 

1. Grundsatz (Art. 47)

2. Strafmilderung. Gründe (Art. 48)

Strafmilderung. Wirkung (Art. 48a) 

3. Konkurrenz (Art. 49) 

4. Begründungspflicht (Art. 50) 



Art. 40 – Dauer

1 Die Mindestdauer der Freiheitsstrafe 
beträgt drei Tage…
2 Die Höchstdauer der Freiheitsstrafe 
beträgt 20 Jahre. Wo es das Gesetz 
ausdrücklich bestimmt, dauert die 
Freiheitsstrafe lebenslänglich.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_40


Art. 40 – Dauer

1 Die Mindestdauer der Freiheitsstrafe 
beträgt drei Tage…
2 Die Höchstdauer der Freiheitsstrafe 
beträgt 20 Jahre. Wo es das Gesetz 
ausdrücklich bestimmt, dauert die 
Freiheitsstrafe lebenslänglich.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_40


Geldstrafe
(Art. 34)

Strafen

10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)



Art. 40 – Dauer

1 Die Mindestdauer der Freiheitsstrafe 
beträgt drei Tage; vorbehalten bleibt eine 
kürzere Freiheitsstrafe anstelle einer nicht 
bezahlten Geldstrafe (Art. 36) oder Busse 
(Art. 106).
2 Die Höchstdauer der Freiheitsstrafe 
beträgt 20 Jahre. Wo es das Gesetz 
ausdrücklich bestimmt, dauert die 
Freiheitsstrafe lebenslänglich.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_40


Lebenslängliche Freiheitsstrafe

− Mord (Art. 112)

− Besonders schwere Fälle der 
Geiselnahme (Art. 185 Ziff. 3)

− Völkermord (Art. 264) 

− Besonders schwere Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit (Art. 264a)

− Kriegsverbrechen (Art. 264c-h)

− Schwere Angriffe auf die 
Unabhängigkeit der 
Eidgenossenschaft (Art. 266)



Art. 74 MStG – Feigheit 

Wer vor dem Feinde aus Feigheit sich 
versteckt hält, flieht oder eigenmächtig 
seinen Posten verlässt, wird mit 
lebenslänglicher Freiheitsstrafe oder mit 
Freiheitsstrafe bestraft.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/43/359_375_369/de#art_74


Fall Rupperswil

21. Dezember 2015: Thomas N. 
ermordet in einem Einfamilienhaus in 
Rupperswil/AG eine Mutter, ihre 13- 
und 19-jährigen Söhne sowie die 
Freundin des älteren Sohnes.



Fall Rupperswil

Bedeutet lebenslänglich wirklich 
lebenslänglich?



Art. 112 – Mord 

Handelt der Täter besonders skrupellos, 
sind namentlich sein Beweggrund, der 
Zweck der Tat oder die Art der Ausführung 
besonders verwerflich, so ist die Strafe 
lebenslängliche Freiheitsstrafe oder 
Freiheitsstrafe nicht unter zehn Jahren.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_112


Art. 86 – bedingte Entlassung

1 Hat der Gefangene zwei Drittel seiner 
Strafe,… so ist er durch die zuständige 
Behörde bedingt zu entlassen, wenn es 
sein Verhalten im Strafvollzug rechtfertigt 
und nicht anzunehmen ist, er werde 
weitere Verbrechen oder Vergehen 
begehen.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_86


Art. 86 – bedingte Entlassung

4 Hat der Gefangene die Hälfte seiner 
Strafe, mindestens aber drei Monate 
verbüsst, so kann er ausnahmsweise 
bedingt entlassen werden, wenn 
ausserordentliche, in der Person des 
Gefangenen liegende Umstände dies 
rechtfertigen.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_86


Art. 86 – bedingte Entlassung

5 Bei einer lebenslangen Freiheitsstrafe ist 
die bedingte Entlassung nach Absatz 1 
frühestens nach 15, nach Absatz 4 
frühestens nach zehn Jahren möglich.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_86


Art. 86 – bedingte Entlassung

− 1984 – 1999: Entlassung nach 15 Jahren

− 2000 – 2006: Entlassung nach 18 Jahren

− Seit 2006: …

Dr. iur. Thierry Urwyler/JuWe-ZH

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_86
https://perma.cc/MG36-ZGSW


Strafgesetzbuch

3. Titel: Strafen und Massnahmen

1. Kapitel: Strafen

1. Geld-/Freiheitsstrafe

1. Geldstrafe

Art. 34 – Bemessung

Art. 35 – Vollzug

Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

2. [Gemeinnützige Arbeit]

3. Freiheitsstrafe

Art. 40 – Dauer

Art. 41 – Freiheits- statt Geldstrafe

2. Teil-/Bedingte Strafen

1. Bedingte Strafen (Art. 42) 

2. Teilbedingte Freiheitsstrafen (Art. 43) 

3. Gemeinsame Bestimmungen

Art. 44 – Probezeit

Art. 45 – Bewährung

Art. 46 – Nichtbewährung

3. Strafzumessung 

1. Grundsatz (Art. 47)

2. Strafmilderung. Gründe (Art. 48)

Strafmilderung. Wirkung (Art. 48a) 

3. Konkurrenz (Art. 49) 

4. Begründungspflicht (Art. 50) 



Art. 40 – Freiheits- statt Geldstrafe

1 Das Gericht kann statt auf eine Geldstrafe 
auf eine Freiheitsstrafe erkennen, wenn:

a. eine solche geboten erscheint, um den 
Täter von der Begehung weiterer Ver-
brechen oder Vergehen abzuhalten; 
oder

b. eine Geldstrafe voraussichtlich 
nicht vollzogen werden kann.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_40


Art. 40 – Freiheits- statt Geldstrafe

1 Das Gericht kann statt auf eine Geldstrafe 
auf eine Freiheitsstrafe erkennen, wenn:

a. eine solche geboten erscheint, um den 
Täter von der Begehung weiterer Ver-
brechen oder Vergehen abzuhalten; 
oder

b. eine Geldstrafe voraussichtlich 
nicht vollzogen werden kann.

5 Monate Freiheitsstrafe?

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_40


Freiheitsstrafe

NR Andrea Geissbühler/SVP-BE – 28. Juli 2011

https://perma.cc/2FMB-LHUS


Freiheitsstrafen

− Was ist Freiheitsstrafe?

− Wann wird sie ausgesprochen?

− Wie wird sie vollzogen?



Strafgesetzbuch

3. Titel: Strafen und Massnahmen

1. Kapitel: Strafen

1. Geld-/Freiheitsstrafe

1. Geldstrafe

Art. 34 – Bemessung

Art. 35 – Vollzug

Art. 36 – Ersatzfreiheitsstrafe

2. [Gemeinnützige Arbeit]

3. Freiheitsstrafe

Art. 40 – Dauer

Art. 41 – Freiheits- statt Geldstrafe

2. Teil-/Bedingte Strafen

1. Bedingte Strafen (Art. 42) 

2. Teilbedingte Freiheitsstrafen (Art. 43) 

3. Gemeinsame Bestimmungen

Art. 44 – Probezeit

Art. 45 – Bewährung

Art. 46 – Nichtbewährung

3. Strafzumessung 

1. Grundsatz (Art. 47)

2. Strafmilderung. Gründe (Art. 48)

Strafmilderung. Wirkung (Art. 48a) 

3. Konkurrenz (Art. 49) 

4. Begründungspflicht (Art. 50) 



Vollzug Freiheitsstrafen

Vollzug Freiheitsstrafen



Vollzugsformen

Silja Bürgi/Alessandro Barelli: Straf-
und Massnahmenvollzug in der 
Praxis, Podcast vom 13. Mai 2019

https://uzh.mediaspace.cast.switch.
ch/media/Vortrag+Silja+B%C3%BCrg
i+und+Alessandro+BarelliA+Straf-
und+Massnahmenvollzug+in+der+P
raxis/0_9olwzmjc/9906

https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/Vortrag+Silja+B%C3%BCrgi+und+Alessandro+BarelliA+Straf-und+Massnahmenvollzug+in+der+Praxis/0_9olwzmjc/9906
https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/Vortrag+Silja+B%C3%BCrgi+und+Alessandro+BarelliA+Straf-und+Massnahmenvollzug+in+der+Praxis/0_9olwzmjc/9906
https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/Vortrag+Silja+B%C3%BCrgi+und+Alessandro+BarelliA+Straf-und+Massnahmenvollzug+in+der+Praxis/0_9olwzmjc/9906
https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/Vortrag+Silja+B%C3%BCrgi+und+Alessandro+BarelliA+Straf-und+Massnahmenvollzug+in+der+Praxis/0_9olwzmjc/9906
https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/Vortrag+Silja+B%C3%BCrgi+und+Alessandro+BarelliA+Straf-und+Massnahmenvollzug+in+der+Praxis/0_9olwzmjc/9906


Vollzugsformen

Vollzug, Vorlesung vom 30. April 
2019: 
https://uzh.mediaspace.cast.switch.
ch/media/10_Vollzug+2+2/0_trgdl9
16/9906

https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/10_Vollzug+2+2/0_trgdl916/9906
https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/10_Vollzug+2+2/0_trgdl916/9906
https://uzh.mediaspace.cast.switch.ch/media/10_Vollzug+2+2/0_trgdl916/9906


Art. 380 – Kostentragung 

1 Die Kosten des Straf- und Massnahmenvollzugs
tragen die Kantone.
2 Der Verurteilte wird in angemessener Weise an 
den Kosten des Vollzugs beteiligt:

a. durch deren Verrechnung mit seiner Arbeitsleis-
tung im Straf- oder Massnahmenvollzug;

b. nach Massgabe seines Einkommens und 
Vermögens…oder

c. durch Abzug eines Teils des Einkommens, das er 
auf Grund einer Tätigkeit im Rahmen der 
Halbgefangenschaft…

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_380


Kosten 

Ein Häftling kostet gemäss einem 
Bericht des Bundesrats von 2013 
rund Fr. 390/Tag Normalvollzug, in 
Unter-suchungshaft 234 Franken.

Natalie Rickli 
Anfrage Bundesrat Höhe Vollzugskosten.

https://perma.cc/46VJ-KHW4
https://perma.cc/46VJ-KHW4


Kosten 

Kosten stationärer therapeutischer 
Massnahmen in der Rheinau: Von 
Fr. 1276.--  bis Fr. 1879.--/Tag, 
je nach Sicherheitsstufe.

Zentrum für Stationäre Forensische 
Therapie, Rheinau

https://perma.cc/T8TE-MXT3
https://perma.cc/T8TE-MXT3


Zusammenfassung

− Was ist Freiheitsstrafe?

− Wann wird sie ausgesprochen?

− Wie wird sie vollzogen?



Strafarten
1. Geldstrafen
2. [Arbeitsstrafen]
3. Freiheitsstrafen
4. Bussen
5. Todesstrafen



Massnahmen

Sichernde Massnahmen

therapeutische

Stationäre Behandlung von 
psychischen Störungen

Art. 59

Stationäre Suchtbehandlung
Art. 60

Stationäre Massnahme für 
junge Erwachsene 

Art. 61

Ambulante Behandlung psych. 
Störungen oder Sucht

Art. 63

isolierende

Verwahrung Art. 64

Andere Massnahmen

persönliche

Friedensbürgschaft
Art. 66

Landesverweisung
Art. 66a

Tätigkeits-, Kontakt-, 
Rayonverbot

Art. 67

Veröffentlichung des Urteils 
Art. 68

sachliche

Sicherungseinziehung
Art. 69

Strafen

Geldstrafe Tagessatzsystem
Art. 34

Freiheitsstrafe 
Art. 40 f.

Busse Geldsummensystem
Art. 106

Todesstrafe
Leibesstrafen

Sanktionen

Fahrverbot 
Art. 67e

Vollzug

Einziehung Vermögenswerte 
Art. 70 ff.

Verwendung für Geschädigte
Art. 73

Nachträgliche stationäre 
Behandlung 

Art. 65 Abs. 1

Nachträgliche Verwahrung 
Art. 65 Abs. 2



Bussen

− Was sind Bussen?

− Wie werden Bussen bemessen?

− Wie werden Bussen vollzogen?



Bussen

− Was sind Bussen?

− Wie werden Bussen bemessen?

− Wie werden Bussen vollzogen?



Art. 103 – Übertretungen 

Übertretungen sind Taten, die mit 
Busse bedroht sind.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_103


Art. 106 – Bussen

1 Bestimmt es das Gesetz nicht 
anders, so ist der Höchstbetrag der 
Busse 10 000 Franken.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_106


Strafen

10’000.- Fr.

180 Tagessätze
(à max. 3’000.- Fr.)

3 Tagessätze
(à min. 10.-/30.- Fr.)

1.- Fr.

20 Jahre3 Tage

Geldstrafe
(Art. 34)

Freiheitsstrafe (Art. 40)

Busse
(Art. 106)

3 Jahre6 Monate 2 Jahre

Bedingter Vollzug 
möglich

(3 Tage–2 Jahre)

Teilbedingter 
Vollzug möglich
(1 Jahr–3 Jahre)

Über-
tretung



Art. 102 – Unternehmen

1 Wird in einem Unternehmen… ein 
Verbrechen oder Vergehen begangen 
und kann diese Tat wegen mangel-
hafter Organisation des Unternehmens 
keiner bestimmten natürlichen Person 
zugerechnet werden, so … wird das 
Unternehmen mit Busse bis zu 
5 Millionen Franken bestraft. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_102


Bussen

− Was sind Bussen?

− Wie werden Bussen bemessen?

− Wie werden Bussen vollzogen?



Art. 106 – Bussen

3 Das Gericht bemisst Busse und 
Ersatzfreiheitsstrafe je nach den 
Verhältnissen des Täters so, dass 
dieser die Strafe erleidet, die 
seinem Verschulden angemessen 
ist.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_106


Art. 106 – Bussen

3 Das Gericht bemisst Busse und 
Ersatzfreiheitsstrafe je nach den 
Verhältnissen des Täters so, dass 
dieser die Strafe erleidet, die 
seinem Verschulden angemessen 
ist.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_106


BGE 134 IV 60

«…Busse, die sich nach dem 
Gesamtsummensystem bemisst...»

https://bger.li/134-IV-60


Busse

Es regnet. Geschäftsmann 
beauftragt seinen Helfer, ihm aus 
dem Schirmständer des gegen-
überliegenden Restaurants, einen 
Regenschirm zu «besorgen».



Art. 172ter – Geringfügige Vermögensdelikte

Richtet sich die Tat nur auf einen 
geringen Vermögenswert oder auf 
einen geringen Schaden, so wird der 
Täter, auf Antrag, mit Busse bestraft.

(BGE 121 IV 261: bis Fr. 300.--)

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_172_ter
https://bger.li/121-IV-261


Art. 106 – Bussen

3 Das Gericht bemisst Busse und 
Ersatzfreiheitsstrafe je nach den 
Verhältnissen des Täters so, dass 
dieser die Strafe erleidet, die 
seinem Verschulden angemessen 
ist.

Fr. 1000.– Busse Fr. 200.– Busse 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_106


Bussen

− Was sind Bussen?

− Wie werden Bussen bemessen?

− Wie werden Bussen vollzogen?



Art. 106 – Bussen

2 Der Richter spricht im Urteil für 
den Fall, dass die Busse schuldhaft 
nicht bezahlt wird, eine Ersatzfrei-
heitsstrafe von mindestens einem 
Tag und höchstens drei Monaten 
aus.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#art_106


Ersatzfreiheitsstrafe

«Die beschuldigte Person wird 
zudem mit einer Busse von Fr. 300.– 
bestraft; bei schuldhaftem Nicht-
bezahlen ersatzweise mit einer 
Freiheitstrafe von 3 Tagen.»



Ersatzfreiheitsstrafe

Fr. 1000.- Busse Fr. 200.- Busse
«Die beschuldigte Person wird mit einer 
Busse von Fr. 1000.– bestraft; 
bei schuldhaftem Nichtbezahlen ersatz-
weise mit einer Freiheitstrafe von 
…Tagen»

«Die beschuldigte Person wird mit einer 
Busse von Fr. 200.– bestraft; 
bei schuldhaftem Nichtbezahlen 
ersatzweise mit einer Freiheitstrafe von 
…Tagen»

Umrechnungsschlüssel?



Ersatzfreiheitsstrafe

Fr. 1000.- Busse Fr. 200.- Busse

Praxis: Umrechnungsfaktor
100.– Busse = 1 Tag

10 Tage Freiheitsstrafe 2 Tage Freiheitsstrafe 



Strafarten
1. Geldstrafen
2. [Arbeitsstrafen]
3. Freiheitsstrafen
4. Bussen
5. Todesstrafen



Massnahmen

Sichernde Massnahmen

therapeutische

Stationäre Behandlung von 
psychischen Störungen

Art. 59

Stationäre Suchtbehandlung
Art. 60

Stationäre Massnahme für 
junge Erwachsene 

Art. 61

Ambulante Behandlung psych. 
Störungen oder Sucht

Art. 63

isolierende

Verwahrung Art. 64

Andere Massnahmen

persönliche

Friedensbürgschaft
Art. 66

Landesverweisung
Art. 66a

Tätigkeits-, Kontakt-, 
Rayonverbot

Art. 67

Veröffentlichung des Urteils 
Art. 68

sachliche

Sicherungseinziehung
Art. 69

Strafen

Geldstrafe Tagessatzsystem
Art. 34

Freiheitsstrafe 
Art. 40 f.

Busse Geldsummensystem
Art. 106

Todesstrafe
Leibesstrafen

Sanktionen

Fahrverbot 
Art. 67e

Vollzug

Einziehung Vermögenswerte 
Art. 70 ff.

Verwendung für Geschädigte
Art. 73

Nachträgliche stationäre 
Behandlung 

Art. 65 Abs. 1

Nachträgliche Verwahrung 
Art. 65 Abs. 2



Art. 10 BV – Recht auf Leben

1 Jeder Mensch hat das Recht auf 
Leben. Die Todesstrafe ist verboten.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#art_10


Todesstrafe

Letzte Hinrichtung ziviles Strafrecht: 

− Hans Vollenweider (1908-1940)

− 15.-23.6. 1939: 3 Menschen getötet

− Chauffeur Hermann Zwyssig 

− In Zürich: Postangestellten Emil Stoll 

− Bei Verhaftung in Sachseln: 
Polizisten Alois von Moos



Todesstrafe

− 20. September 1940 Kantonsgericht 
Obwalden Todesurteil

− Das Obergericht Obwalden bestätigt 
am 12. Oktober 1940 das 
Todesurteil

− Vier Tage später lehnte der 
Kantonsrat/OW 
Begnadigungsgesuch ab. 

− Auch Witwe des Polizeibeamten von 
Moos hatte Begnadigungsgesuch 
eingereicht.



Todesstrafe

− Am 21. Dezember 1937 StGB 
verabschiedet, ohne Todesstrafe. 

− 3. Juli 1938 Volksabstimmung 
Annahme

− 18. Oktober 1940 um 01.55h wurde 
Hans Vollenweider in Sarnen mit der 
«Luzerner Guillotine» hingerichtet.

− Am 1. Januar 1942 ist es in Kraft 
getreten. 



Todesstrafe

Die Sühne - «Die Todesstrafe … entspringt der 
Notwendigkeit, einen Menschen … dem Tode zu 
überantworten, um eben diese Gesellschaft zu 
schützen. Sie hat den endgültigen abschreckenden 
Charakter, der keiner andern Strafe in diesem Masse 
zukommt. Sie ist schliesslich getragen von der 
christlichen Auffassung von der Strafe als Sühne und 
in dieser Hinsicht nicht etwa mit historischen und 
Zweckmässigkeitsgründen zu erklären … Freilich 
wird gesagt, dass die Verhängung der Todesstrafe 
über den Mörder niemals den Ermordeten seinen 
Angehörigen zurückgeben könne…»



Todesstrafe

Die Sühne - «Die Todesstrafe … entspringt der 
Notwendigkeit, einen Menschen … dem Tode zu 
überantworten, um eben diese Gesellschaft zu 
schützen. Sie hat den endgültigen abschreckenden 
Charakter, der keiner andern Strafe in diesem Masse 
zukommt. Sie ist schliesslich getragen von der 
christlichen Auffassung von der Strafe als Sühne und 
in dieser Hinsicht nicht etwa mit historischen und 
Zweckmässigkeitsgründen zu erklären … Freilich 
wird gesagt, dass die Verhängung der Todesstrafe 
über den Mörder niemals den Ermordeten seinen 
Angehörigen zurückgeben könne…»



Todesstrafe?

− Wiedereinführung Todesstrafe?



Todesstrafe?

− Wiederherstellung Gerechtigkeit

− Vergeltung/Sühne

− Abhalten von weiteren Straftaten

− Sicherung der Allgemeinheit

− Besserung Täter

− Abschreckung Allgemeinheit

− Normbekräftigung/-Erosion



Todesstrafe?

− Justizirrtum

− Kosten

− Ungleichbehandlung

− Menschenunwürdigkeit

− Disproportionalität

− Absoluter Lebensschutz 
(ausser: Notwehr)



Vorl. Datum Thema

1 Di 20.02.2024 Mittäterschaft und Anstiftung
2 Di 27.02.2024 Gehilfenschaft
3 Di 05.03.2024 Vorsätzliche Unterlassung (Teil 1)
4 Di 12.03.2024 Vorsätzliche Unterlassung (Teil 2)
5 Di 19.03.2024 Fahrlässige Begehung (Teil 1)
6 Di 26.03.2024 Fahrlässige Begehung (Teil 2)
7 Di 09.04.2024 Fahrlässige Unterlassung/Übertretungen
8 Di 16.04.2024 Einführung Sanktionen
9 Di 23.04.2024 Strafarten 
10 Di 30.04.2024 Einführung BT I (online)
11 Di 07.05.2024 Bedingte Strafen
12 Di 14.05.2024 Massnahmen (Teil 1)
13 Di 21.05.2024 Strafzumessung/Konkurrenz (Luca Ranzoni)
14 Di 28.05.2024 Massnahmen (Teil 2) – Caroline Beyeler 

Strafrecht AT I



Strafrecht AT II 
Prof. Dr. Marc Thommen
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